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$lx  13 . Bad Homburg v. v. H., Dienstag , den 28. Januar 1919

Bekanntmachung . |
über den Berkehr mit Saat - und Steckzwiebeln zu Saat-

zwecken und deren Höchstpreise.
!

8 1. -
Nach der Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse |

und Obst vom 28. November 1918 dürfen Saat - und Steck- !
zwiebeln nur gegen Saatkarten und mit Genehmigung
der Bezirlsstelle für Gemüse,und Obst für den Regierungs - j
bezirk Wiesbaden abgesetzt werden.

8 2. !
Wer Saat - und Steckzwiebeln zu höheren Preisen des

Saatgutes veräußern will , hat die Erteilung ber Absatz - ;
genehmigung unter Angabe der verfügbaren Mengen und i
unter Beifügung einer Probe bei dem KommUüal .verband j
zu beantragen , in dessen Bezirk sich die Zwiebeln befinden,
und dem die Genehmigung des Absatzes durch die Bezirks¬
stelle für Gemüse und Obst hiermit übertragen wird . Der
Kommunalverband ist befugt , die Vorräte des Antrag¬
stellers durch einen Beauftragten , der sich als solcher aus-
weift , besichtigen zu lassen . Erst nach erteilter Genehmi - '
gung des Kommunalverbandes darf der Antragsteller die
angegebenen Mengen zu den höheren Preisen der Saat¬
oder Steckzwiebeln gegen Saatkarte veräußern.

Für Händler tritt an die Stelle der Absatzgenehmigung
die Saatkarte.

8 3.
Saatlarten für Saat - und Steckzwiebeln werden sowohl

für Verbraucher als für Händler auf Antrag des Erwer¬
bers durch den Kommunalverbund des Ortes der Aus-
>aat , oder der gewerbliches Niederlassung des Erwerbers
erteilt.

Der Ausstellung der Saatkarte hat eine Prüfung des
Bedarfes vorauszugehen , die sich auf die unmittelbare Ver¬
wendung der Zwiebeln zu Saalzwecken durch den Antrag¬
steller , oder falls dieser ein Händler ist , durch dessen Ab¬
nehmer zu beziehen hat.

Der Bezirksstelle für ' Gemüse und Obst bleibt Vorbehal¬
ten , den Absatz zu beschränken oder zu untersagen.

8 4.
Die Saatkarte muß Art und Menge des Saatgutes,

Name und Wohnort des zum Erwerb Berechtigten , sowie
den Ort , wohin die Lieferung geschehen soll , und wenn das
Saatgut mit der Bahn befördert werden soll , die Emp¬
fangsstation angeben . Der Erwerber des Saatguts hat die
Saatkarte dem Veräußerer spätestens bei Lieferung des
Saatgutes auszuhändigen . Wird das Saatgut mit der
Eisenbahn versandt , so hat sich der Veräußerer von der
Versandstation aus der Saatkarte die erfolgte Absendung
unter Angabe der versandten Menge und des Ortes be¬
scheinigen zu lassen , nach dem das Saatgut verfrachtet ist.
Erfolgt die Versendung nicht mit der Eisenbahn , so hat sich
der Veräußerer auf der Saatkarte den Empfang bestäti¬
gen zu lassen.

Der Veräußerer hat den Abschnitt A der Saat karte
aufzubewahren und die Abschnitte B und C der Saat-
karte mit der im vorstehenden Absatz erwähnten Bescheini¬
gung der Eisenbahnverwaltung oder der Empfangsbestäti¬
gung des Erwerbers unverzüglich dem Kommunalverband
zu übersenden , aus dessen Bereich das Saatgut gelie¬
fert ist.

Dieser Kommunalverband hat den Abschnitt B auszu-
bewahren und den Abschnitt 6 , wenn die Verwendung des
Saatgutes in einem anderen Kommunalverband geschehen
soll , diesem zu übersenden.

§5.
Die Kommunalverbünde haben Listen zu führen , die

unter fortlaufenden Nummern die Namen der Personen,
für die sie Saatkarten ausgestellt haben , die Gemeinden , in
denen die Verwendung geschehen soll, sowie eine Bemer¬
kung darüber enthalten , ob und wann der Abschnitt 0 der
Saatkarte an sie zurückgelangt ist und ob und mit welchem
Ergebnis die Verwendung überwacht worden ist.

Die Liste ist allmonatlich abzuschließen und in Ur-
oder Abschrift der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Geschäftsabteilung in
Frankfurt a . M ., Gallus -Anlage 2, einzusenden.

Nach Rückkunft des Abschnittes 0 hat der Kommunal¬
verband die tatsächliche Verwendung zu Saatzwecken zu
überwachen und die Bezirksstelle von etwaigen Mißbräu¬
chen in Kenntnis zu setzen.

8 6.
Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung ist

der Kommunalrerband für Getreidebewirtschaftung.
8 7.

Soweit inländische Saat - und Steckzwiebeln zu Saat¬
zwecken gegen Saatkarte und mit Genehmigung der zu¬
ständigen Stellen abgesetzt werden , dürfen bei Verkauf
durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Zentner nicht
überschritten werden:

für Saatzwiebeln bis 31 . Dezember 1918 21 .— Mk.
vom 1. Januar 1919 ab je Monat und Zentner : 1.— Mk.
mehr,

für Steckzwiebeln 1. längliche und ovale:
Größe 1 (unter 1 X> Ztm . Durchmesser 100. Mk.
Größe 2 (% —2 Ztm . Durchmesser 80.— Mk.
Größe 3 (2— 2A  Ztm . Durchmesser 60 .— Mk.

2. plattrunde:
Größe 1 (unter 2 Ztm . Durchmesser 120.— Mk.
Größe 2 (2—2 lA Ztm . Durchmesser 100.— Mk.
Größe 3 2V?—3 Ztm . Durchmesser 80 .— Mk.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden

nach Maßgabe der Verordnung über Gemüse , Obst und
Südfrüchte vom 3. April 1917 bestraft.

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft.

Wiesbaden/Frankfurt a . M ., den 15. Januar 1919.

Bezirksftette für Gemüse u. Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
D r o e g e, Geheimer Regierungsrat.

Die Ortspolizeibehörden werden um Veröffentlichung
und Ueberwachung vorstehender Bekanntmachung ersucht.

Anträge auf Ausstellung von Saatkarten für Zwiebeln
ersuche ich zunächst in gleicher Weise wie die Anträge auf



■XuxftcHung oon Saattaiten für Saatgetreibe iu be¬handeln . 9

Sab H o m b ur g v. d. H., den 18. Januar 1919.
Der Landrat. Fhr de« Vollzugsausschuß des Kreises.

»- Marx . Rintelen.

«etr . Rückkehr von Außenbeamten der Landwirtschafts-
Kammer zn ihrem Zivilbienft.

Bon unseren Außenboamten , die während des Krieges
. E Heeresdrenst standen , haben die nachstehend benannten

ihren Dienst bei der Kammer wieder ausgenommen und$i»ar:
1. Winterschuldirektor Flad in Nastätten  Briihl-ltraho7, v
2. Winterschuldirektor Lutte in Idstein  i ^

Schillplatz, Fernspr . Nr . 24,
3. Obst- und Gartenbau -Inspektor Lange in. ft r a n b

surt a . M .. Wiesenstraße 68, I.
n°^1 n’^ auö  ^ em  Heeresdienst entlassene

-TBlnterschuErektor Mühlenhöver wird voraussichtlich im
der 'wchften 14 Tage seinen Zivildienst in Monta-

Wohnung (Straße ) und Zern
ftSKlV b 1 ®5 mtcn  werden demnächst im „Amts¬blatt bekannt gegeben werden.

Winteffchuldirektor Dr . Schul hat seine Entlastnna
aus dem Dienste der Kammer erbeten und erhalten

hauptamtlichen Lehrkräfte der Landwirt-
Dile ^ 's. Wuitehchule Hof Geisberg bei Wiesbaden.

f 1 v f 1C und Landwirtschaftslehrer Ku-
randt.  ebenso der Direktor Ei sing er  früher in cth-
Sa ’ ^ Een vorerst ihre Tätigkeit bei der HanpIgeschäfÄ-stel.e der Landwirtschafts -Kammer bei.

Alle vorgenannten Anßenbcamten der Landwirtfcbafts-
r ChCnf0̂ mie  die Tierzucht -Inspektoren

Schulze - Roßler - Westerburg und Müller -Köa-
,J et " cr  Dbst - und Weinbau -Inspektor

Schilltiig - Geisenheim a . Rh ., die während des Krie-
ges ihre zivildienstliche Tätigkeit fortgeführt haben , jeder-
zeir der landwirtschaftlichen und berufsverwandten Be-
vo.ierung zur dienstlichen Unterstützung und Ratscrtei-
luirg in erster Linie in den Kreisen des Wohnsitzes der
genannten Beamten , aber auch für die den Wohnsitzkreisen
benachbarten Kreise — zur Verfügung.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H.. 23. 1. 19.

3>cr -.andrst . Für den Vollzugsausschuß de, Kreise,.
»Marx.  Rintelen.

Der Oberbefehlshaber der )0. französischen Armee in
Marnz hat durch einen Verbindungsoffizier dem Ab-
schnlttskommandeur Mitteilen lassen, daß fortan für Schü¬
ler dieselben Erleichterungen im lokalen Verkehr gewährt
werden sollen, wie sie Arbeitern bereits zugestanden sind.
Wegen der Ausstellung der besonderen Ausweise die
zum Verkehr vom Wohnort zur Schule und zurück bezw.
zur Benutzung der Arbeiterzüge berechtigen, ist mit den
lokalen französischen Behörden unmittelbar in Verbindung
zu treten . *

Frankfurt a. M., den 25. 1. 19.

t>. Studnitz. Generalmajor.

Bekanntmachun«.
Nr . F . R . 1040/12. 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
Demobilmachung wird folgendes angeordnet'

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . Bst. 392/12. 17. K. R A betref¬
fend Beschlagnahme und Bestandserhebung von sogenann¬
tem unechten Seegras , auch Alpengras genannt , vom lö
Zanuar 1918 und

die Bekanntmachung Nr . Bst. 100/8. 18 K N A be¬
treffend Höchstpreise für Seegras (Alpengras ) vom 10
August 1918 treten anher Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1919 in

Berlin , den 1. Januar 1919.
Kriegs-Rohstoff-Abteilung.

W o l f shü g e I.

Betreff.: Dank der bayerisch«« Regierung für dir Auf¬
nahme bayerischer Truppen in nichtbayerischen Gebiete«.

, Delegation baycr . Fronttruppen des Westens hat
Truppen beim Durchmarsch durch

W deutschen Gebiete von der Bevölkerung vorzüglich
ausgenommen worden seien. Die Truppen haben dieses

b° 5 bct öct  ttroßen Diaste der durch¬
ziehenden Verbände besonders hoch einzuschätzen ist, nach
den vorausgegangenen ungeheuren Anstrengungen wohl¬
tuend und dankbarst empfunden.

Im Namen der bayer . Fronttruppen und der baver
sch mir ,für diese Aufnahme bayer.

Fioi .ttruppen warmstcns zu danken und bitte di effn
boteiligten Kreisen bekannt zu geben '

Das Verhalten ist ein neuerlicher Beweis für die An-
cikcnnung , dir mmtest« Kreise den ei»,iz KS

iirmrttruppen in dem minmebr de.
endeten mer,ährigen Ringen zollen.

München,  den 12. Dezember 1918.
Ministerium für militärische Angelegenheiten.

®n 2Sto ^ s5K? Cn,n9e" nm  dEhen , Württemberg.

8ab Homburgv. d. H.. den 2ö. Jan. 1919.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. Für den Vollzugsausschußdes Kreise,.
v. Marx . R inte len.

Während der letzten 7 Wochen sind fast täglich in allen
Gegenden des Bereichs des 18. A.-K. so groß? Meno -n
Pferde versteigert worden , daß eine ganze Anzahl unter

r rJ en ? • der PfL k?? ffn
wollte , hatte in dieser Zeit seinen Bedarf decken können

^e/eralkommando kann hinfort weder Versteige¬
rungen noch Einzelverkäuse vornehmen , da die noch vor-

überzähligen Pferde in die Gegenden Mittel-
â önedê ' schlands abbefördcrt werden mästen, in denengrosterer Pferdcnmngcl herrscht.

Eine Reise der Käufer nach Bad Nauheim , um beim
Generalkommando persönlich vorstellig zu werden , ist da-
her nutzlos und wird allen Käufern abgeraten.

Bad Nauheim , den 18. Januar 1919.

Bon Seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Generalstabes:

W e tze l l, Oberstleutnant.

Der Solbatenrat:
Unterschrift.

Bad Homburg v. d. H., den 24. Januar 1919.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. Für den Vollzugsausschuß des Kreises.
v. M a r x. gej). Denfeld.



®**> Hamburg v. d. H.. den 22. Januar  1919.

3We Vornahme der Hauskvllekte im Jahre 191g betr.
an die Bekanntmachung vom 20. Januar

1906. Krersblatt Nr. 13. dringe ich nachstehend den von
der evangelischen Stelle für Hauskollektenrxrdnung für das

^ahr 1919 für den hiesigen Kreis festgesetzten Plan den
beteiligten Ortspolizeibehörden des Kreises mit dem An-
N aen zur Kenntnis , dag bei den danach zur Einsammlung
der Kollekten in den einzelnen Kirchspielen bestiminien
Zeiten ein Spielraum von je drei Tagen für den Beginn
und die Beendigung der Sammlung Vorbehalten bleibt.

5r> ViidjIp eie
Snmmelzeit

Tage

i .- Lörvpern . *1
v Friedrichsdinf . 1
3. Seulberg 1
4. Gonzenheim !
5. Bad Houiburg v e . H. 8
6. Dornholzhaufen ir
7. Orerstedten \
8. Odeiurikl .
9. Crandeig 3

JO. Nünigstein i
11. Neuenhnn, . . •>i
12. Eppjieil,. o “

reis Obertau » « s.

Änsnugslerinin der jkoüekie für

RV’ 1 P ! « • I HW. , Sch. 1 R. HD . | C. I VW.

22.jo.
24-/3.
25./8.
mus.
-7 -/3.
5./'4.
6 ./4.
7./4.

10./4.
ir,./4.
I4./4.
17./4.

22
24
25
26
27
4.
5.
6.
9.

' 9
Jo
16,

Die am Kopf angegebenen Zeichen haben folgende Be¬
deutung.

-«> bei allen Einwohnern:
^ Bundcnansta .t Wiesbaden.
2. 8rb. Jdiotenanstalt in Scheuern.
3. VF. Verein Fnrbrichsheim in Frankfurt a. M.

t>) bei den evangelischen Einwohnern:
lll . Reitungshausverband.
6. Diakonissen-Mutterhaus , Pauli ne nftift in Wies¬

baden.
6. Bethel.
6 . evang. Retrungshaus in Wiesbaden.
HD . Herborn -Dillenburger Erziehungsverein ( im De¬

kanat Homburg.)
C. Erziehungsverein der Kreissynode Cronberg ( im

Dekanat Cronberg.)
Die Kollelten-Erhebung bei den evangelischen Ein¬

wohnern des Kons.-Bezirks Wiesbaden ist weiter festge¬
setzt worden:

o.
75.
,/b.
75.
75.
76.
76.
76.
76.
76.
/ 6 .
76.

8./6.
9./6.

10 /6.
11,/6.
12 ./6.
20 /6.
21 ./6.
22 /6 .
2Ö./6.
28 ./Ö.
29 16.

277.

8./11
10 / II
11711
12711.
13/11.
21•/11.
22., 11.
23/11.
26 ./1 ! .
29./ 11.
30 ./ 11.

3.12.

22 ./ 10.
24 fl 0.
25./10.
26/10.
27./10.
4./11.
9.111.
6.,II.
9./11.

12/11.
13./ II,
16./ ] 1.

1./ 10.
3./ 10.
4./ 10.
5./18.
6./ 10.

14/10.
15./10.
16/10.
19/10.
22 ./ 10.
23/10.
26/10.

15.,2.
1772.
18./2-
19./2.
20./2.
28 . 2

1/3.
871.

11 / 1-
14/1.
15/1.
18./1.

874.
1074
11/4
12. 4
13. 4.
21 . -4.
22 -/4
23. 4
26./4.
29 . 4.
30./4

2.1b.

4.
3.

6.
7.
8.

9.

«) «m Dekanatsbezirk Homburg:
für den Gustav-Adolf-Verein auf den Monat Jan . 1919.
für den Herborn-Dillenburger Erziehungsverein" auf den

Monat Februar 1919,
für den evang. kirchlichen Hilfsverein auf den Monat

März 1919,
für den Diakonie-Verein auf den Monat August 1919.

b) im Delanatsbezirt Cronberg:
für den Eustav-Adolf-Verein auf den Monat Febr. 1919.
kur den evang. kirchlichen  Hilfsverein auf den Monat

März 1919,
für den Diakonie-Verein auf den Monai Juli 1919.

Die in den Gemeinden des vormaligen Anrtsbezirks
König,tem bei allen Einwohnern zu erhebende Hauskol¬
lekte zu Gunsten des Na panischen Zentral -Waisenfonds
frndet im Monat November 1919 statt.
Der Landrat.

v. M a r r.
Für de» Bollzugsausschus, de» Kreises.

R i n t e l e 11.

Sriseur HeHeljtfiläger ’s
Abteilung für Schönheitspflege

Saö fiornburg bouifenflrafle 87.
DGSiChfSÖampfbdÖer Unschädliche vollständige Beseitigung’ lästiger Haare

Singernagelpflege- Sufjpflege- Kopf- und öefichlsmafiage
DfiflPiirfP Flrflhpf * Srflöne Augen flurch Original-flugenfeuer.
- - iHunci ._ tlaulnatirmilfel ?ur Sefeifigung9er Sefidifsfalfen. Kräherrfiifipn mm

— » «ebr. Denteld mm
empfehlen sich zum Schneiden von

BSf  Brennholz

mit einer fahrbaren Holzschneideinaschine.
Bestellungen werden angenommen Tel . Nr . 2H2.

Dornholzhansen Hauptstraße 22. rn̂ mm Kirdorf Stedterweg 12.

Köchin
durchaus perfekt̂ wegen Heirat der
jetzigen, zum 1. März gesucht.

Tfrnn Feldsieper , Kurhaus.
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